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Das Fertigprodukt.

Das Gewicht der Blöcke beträgt meist 40 bis 45kg und soll 50 kg nicht

überschreiten, so daß sie von einem kräftigen Mann noch gehoben werden

können. Die gußeisernen, offenen, liegenden Formen sind lang und schmal,

nach unten konisch sich verengernd und besitzen an den Enden einen Absatz,

so daß die Blöcke hier eine das Anfassen bzw. Tragen erleichternde flache

Zunge bilden. Zum bequemeren Transportieren und Kippen sind die Formen

häufig an einem Ende auf Rädchen(s. Fig. 61) gelagert, während das andere

 
Fig. 59. Gießtisch für Weichblei, Ansicht. — Nach Newnam, Mg. u. Met., Bd.5.
(Rechts hinten sieht man die in Fig. 60 abgebildete Einrichtung zum Herausheben
der Bleiblöcke aus den Mulden, vorn links eine automatische Stempelvorrichtung.)

ein Loch besitzt, in das ein Eisenhaken eingreifen kann, und einen Fuß.
Für den Abtransport ganzer Stapel dienen manchmal besonders konstruierte

Wagen (s. Fig. 62).
Handelsübliches Weichbleisoll eine in der Mitte wenig eingesunkene

blanke Oberfläche mit schwach sichtbaren Kristallen zeigen. Mit dem Finger-
nagel muß es sich leicht ritzen lassen. Ein deutsches Normenblatt existiert

nicht!).

Analysenbeispiel: 8 g/t Ag; Sp. Cu, 0,0038% Sb, 0,0018% Zn, 0,0030%

Bi, Sp.Sn, As, 0,0016% Fe, 99,9890% Pb (a. d. Differenz).

1) Über die Bedingungen der Berliner Börse für den Handel mit Blei sowie die
Vorschriften der Brit. Engg. Standards Assoc. bezüglich Blei für chemische
Zwecke siehe Anhang III.


